
Presseerklärung in Sachen BI Gegenwind: 

 

Die Entscheidung für die Auszeichnung der Bürgerinitiative 

Gegenwind Pinzberg-Effeltrich-Poxdorf mit dem Karl Eugen Koehl  

Verdienst Medaille ist ein Bekenntnis zum Dialog mit den Bürgern 

und der Kommunalpolitik in Sachen Energiewende. 

Die Bürger Vorort und deren Interessenvertreter in den Gemeinde- 

räten haben sich vor Ort gegen Windräder am Lappberg entschieden. 

Diese Entscheidung war umfassend begründet und zum Teil 

einstimmig in Pinzberg – Poxdorf und Effeltrich über alle 

Parteigrenzen hinaus verabschiedet worden. Der Dialog mit 

den betroffenen Bürgern ist stets sachlich und fachlich auf  

Fakten begründet worden, die jeder gut nachvollziehen kann. 

Die Preisverleihung ist ein Bekenntnis zum energiepolitischen 

Dialog über die Parteigrenzen hinweg für die Region so die 

besten Entscheidungen zu fällen. Die Energiewende muss stets 

darauf aufgebaut werden,  das der Bürger nicht als lästiger Störfaktor 

behandelt wird und aus der Diskussion ausgeschlossen bleibt. 

Der BI Gegenwind ist es gelungen, die Handlungsfelder klar 

aufzuzeigen, und dabei ihre Interessen vor Ort in die Beschlüsse 

der Gemeinderäte einzubringen.  Die Grundrechte der Bayer. 

Verfassung und des Grundgesetzes sind stets im Dialog 

fest verankert gewesen. Der Schutz des Gesundheit und des Lebens 

sowie die Eigentumsgarantie gem. Artikel 14 GG sind aufgegriffen 



 

 

worden, und haben der Politik ihre Handlungsgrenzen aufgezeigt. 

Dialog auf Augenhöhe ist im Werteverständnis der CSU ein 

wichtiger Grundpfeiler, für eine erfolgreiche Energiewende. 

Was der Bürger bezahlt, muss auch dem Prinzip der demokratischen 

Mitwirkung unterliegen. 

Die gerade vom BN geäußerte Kritik verletzt darüber hinaus 

das demokratische Grundverständnis zwischen BN und CSU. 

Bürger und seine Rechte müssen bei jeder Veränderung  

im Land das Anliegen in der Sache erste Priorität haben. 

Die CSU vermisst das der BN und andere diesen Dialog vor Ort 

gesucht haben. 
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